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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 19 . März .

^s? 66. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5l> Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 R . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

188 S.

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 14 . Märj d. I . gnädigst geruht , den Ingenieur
H . Klasse Albert Ziegler in Oberkirch und den Jngenieur -
praktikanten Karl Fried erich in Karlsruhe zu Inge¬
nieuren I . Klasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter ' m 14 . d . M . gnädigst geruht , den Bahnbauinspektor
Lorenz Eberhard Hübsch in Mannheim nach Freiburg
und den Bahnbauinspektor , Oberingenieur Josef Hilpert
in Villingen nach Mannheim zu versetzen , sowie den
Bahningenieur Wilhelm Hormuth in Freiburg zum
Bahnbauinspektor in Villingen zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre - vom 14 . d . Mts . ist
Folgende - bestimmt worden :

1. Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
» . Boemble , Unteroffizier , zum Portrpeefähnrich be¬

fördert .
2 . Bataillon (Bonn ) 2 . Rheinischen Landwehr -Regiments

Nr . 28 :
Wrede , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der

Reserve de- Kurmärkischen Dragoner - Regiments Nr . 14
befördert .

Reserve -Landwehr -Bataillon (Barmen ) Nr . 39 :
Pagenstecher , Premierlieutenant von der Reserve des

1. Badischen Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109 , der Ab¬
schied bewilligt .

Zimmermann , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant
der Reserve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113
^befördert .

1 . Bataillon (Kolmar ) Oberelsässischen Landwehr -
Regiments Nr . 131 :

Viedenz , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113
befördert .

Badisches Train -Bataillen Nr . 14 :
Adam , Secondelieutenant , der Abschied mit der gesetz¬

lichen Pension und dem Charakter als Premierlieutenant
bewilligt .

Vogel , Secondelieutenant , vom Pommerschen Train -
Bataillon Nr . 2 versetzt erhalten .

Wicht-Amtlicher Weit .
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 18 . März .
Die „Nordd . Allg . Ztg . " weist auf römische Meldungen

Holnischrr Blätter über Einwendungen gegen die Ernen¬
nung Wanjura ' s zum Erzbischof von Posen hin und
sagt , dieselben würfen charakteristisches Licht auf die Er¬
wägungen des Vatikans bei Besetzung des Posener Erz -
bisthums . Wanjura werde als ungeeignet bezeichnet, weil
er bürgerlich sei ; nur ein Mitglied des polnischen Adels
solle Erzbischof werden können . Demnach werde zweifel¬
los die Besetzung des Posener Erzbisthums vom Vatikan
nicht mit Rücksicht auf die moralischen und religiösen Be¬
dürfnisse der Erzdiözese , sondern als politische Angelegen¬
heit behandelt . Die polnische Propaganda solle wieder
einen adeligen Führer haben .

Die jüngste Waffenthat der französischen Truppen scheint
auf den Hof von Peking nicht ohne Eindruck geblieben zu
sein . Es heißt , die Chinesen hätten sich zu Friedensver¬
handlungen geneigt erklärt . Vorerst ist ihr diesbezügliches
Gesuch allerdings abgelehnt worden , da sie zugleich den
Abschluß eine- Waffenstillstandes verlangten , auf den Frank¬
reich sich begreiflicher Weise nicht einlassen möchte.

Die Verbindungen des Mahdi erstrecken sich jedenfalls
weit über den eigentlichen Sudan hinaus . Wie den „Times "
aus Konstautinopel telegraphirt wird , verursachen beun¬
ruhigende Berichte der Gouverneure von Hedschaz und
Armen große Aufregung unter den türkischen offiziellen
Kreisen . Die Behörden in Türkisch - Arabien verlangen
Verstärkungen für die verschiedenen Garnisonen infolge der
durch die Erfolge des Mahdi hervorgerufenen Stimmung
unter der muselmännisch - arabischen Bevölkerung . Es zir -
kulirt eine Proklamation des sogenannten Propheten , welche
alle wahren Gläubigen aufruft , das verhaßte Joch ihrer
ottomamschen Herrscher abzuschütteln , die nicht länger als
Bekenner des wahren Glaubens angesehen werden könnten ,
seit sie die reinen Prinzipien des Islam aufgegeben haben
und deren einzige Stärke darin bestehe , daß sie sich auf
die Unterstützung der Ungläubigen verlassen . Der Mahdi
setzt hinzu , daß der Moment für die Aktion im eigentlichen
Arabien noch nicht reif sei , aber daß sich rasch die Zeit
nähere , da ein unabhängiges arabisches Königthum auf
fester Grundlage errichtet werden müsse. Alle wahren

Araber und gläubigen Moslems sollten sich also bereit
halten , auf das ihnen gegebene Signal wie Ein Mann
aufzustehen , um die usurpirte Herrschaft der unreinen
Türken abzuwerfen , deren Schicksal jetzt durch den gött¬
lichen Willen als Strafe für ihre Mißregierung und ihren
Abfall vom wahren Glauben besiegelt sei. — Diese Pro¬
klamation verursache eine große Gährung unter der ara¬
bischen Bevölkerung .

Ueber die afghanische Streitfrage
hat sich einem Londoner Berichterstatter der „ Köln . Ztg . "
gegenüber der diplomatische Agent des Gouverneurs von
Transkaspien , Herr P . M . Lessar , in folgender Weise
ausgesprochen :

„Bei der Beurtheilung der Streifraae möchte ich Sie bitten »
sich de- Gedankens vollständig zu ratschlagen , als »b eS sich in
Wirklichkeit um einen Einfall in Indien und den schließlich« Zu¬
gang zum Meere handle oder auch nur handeln könne. Ich weiß
zwar , daß die englische Presse stets auf diese Gefahr anspielt ;
daß englische Politiker sogar bis zum Testamente PeterS de-
Großen zurückgeheu » um mir zu beweisen , daß unsere geschicht¬
liche Bestimmung darin bestehe , in Konstautinopel »der Indien
das Meer zu erreichen. Ist da - wirklich unsere Bestimmung ,
liegt dies im Instinkte deS russischen Volke», so muß sich dies im
Laufe eines oder zweier Jahrhunderte offenbaren . Aber diese
AuS - oder Absicht gehört ebensowenig in ' s Gebiet der praktischen
Politik , wie z . B . die oft ausgestellte Behauptung , daß Slawen
und Angelsachsen sich eines TageS in die Herrschist der Welt
tbeilen werden . Mögen daher auch russische Generäle mit dem
Einmarsch in Indien liebäugeln , wie sie dies mit strategischen
UebungSaufgaben in Militärschulen lhun ; die Staatsmänner geht
das nicht- an . Letztere haben sich augenblicklich mit unendlich
geringsügigern Dingen abzugeben : mit ungefähr 50 Werst Sand ,
mit einigen Weideplätzen und einigen Tausend Turkmenen . Und
um dieser Lappalien willen soll ein Krieg zwischen beide» Län¬
dern auSbrechen l Mir erscheint diese Vorstellung selbst vom eng¬
lischen Stcmdpunkt au » so ungerechtfertigt und « ideruatürlich ,
daß ich vollkommen verstehe, wie die Auffassung entstehen konnte ,
daß der afghanische Krieg da » Ableitung - mittel für die sudane¬
sische Schlappe bilde . Ich frage Sie . was kann England schließ¬
lich bei dem Kriege gewinnen ? Im besten Falle treibt eS Ruß¬
land um 50 Werst zurück. Die Sachlage aber bliebe unverändert ,
da die Gründe , die uns zur Beanspruchung dieser 50 Werft
zwingen , dieselben bleiben würden . Wir bedürfen dauernden
Frieden » Ruhe und geordnete Zustände in Miltetasi n ; sie sind
unmöglich ohne jene 50 Werft Sand , auf welchen die frei ge¬
bliebenen Turkmenen ihr Unwesen treiben . Man muß . wie ich ,
Centralasien aus jahrelangem Aufenthalt kennen, um die Bedeu¬
tung unserer Ansprüche würdigen zu können . Dort gibt eS nur
eine einzige , alle anderen an Wichtigkeit überragende Frage :
„ Werden die Russen und die Engländer sich bekriegen ? " Sie
sprechen keine zwei Minuten mit einem Eingeborenen , ohne daß
er sie mit dieser Frage plagt ; denn begreiflicherweise haben alle ,
welche vom Raube leben , ein Interesse an der Fortdauer der
jetzigen unsichern Zustände und der Spannung zwischen Briten
und Russen . Aus demselben Grunde aber möchten wir eS zu
einer vernunftgemäßen Grenze zwischen un » und den Afghanen
bringen . An sich bedürfen wir derselben nicht , denn nicht der
Starke , sondern der Schwache verlangt nach Grenzen ; den Af¬
ghanen gegenüber aber dürfen wir uns sicherlich als die stärkeren
ansehen , und daher wäre daS Grenzbcdürfniß auf ihrer Seite
mehr gerechtfertigt al » auf der unsrigen , wenn es sich nur um
kriegerische Sicherstellung handelte . Aber , wie ich Ihnen schon
bemerkte , wir wünschen Ruhe und Frieden ; wir wünschen , daß
endlich einmal durch ganz Mittelasien der Ruf erschalle : „ Die
Russen und die Afghanen haben ihre Streitigkeiten für immer
eingestellt .

" Aber wie ist der Friede möglich , wenn zwischen un »
und den Afghanen selbständige Turkmeneustämme in der Schwebe
bleiben , welche unser Kulturwerk beständig in Frage stellen ! Sie
glauben , ich übertreibe ; aber ich versichere Ihnen , daß eine ein¬
zige Karawane , die geplündert wird . den Handel monatelang in
jenen Gegenden zu Boden wirft . WaS wir in Centralasien ge¬
leistet haben , davon geben die Artikel der englischen Berichter¬
statter bei Sir P . Lumsden Kunde . Ganz Mittelasien war ein
Feldlager , eine Räuberhöhle , eine Kette von zerstörten Städten ,
als wir eS in Besitz nahmen . Die Gesittung , die Ordnung , die
Ruhe fangen erst mit unserer Herrschaft an . Ich zweifle nicht
daran , daß die Afghanen selbst uns am liebsten sofort die um -
ftrittenen Gebietsthcile und Stämme ausliefecn würden ; denn stk
sind zu schwach » um letztere selbst in Schach zu halten und ihren
Räubereien ein Ende zu machen. Man hat uuS hier in England
ethnographische Gründe untergeschoben , aber mir Unrecht ; denn
wir streben durchaus nicht nach der Bereinigung aller Turkmenen ,
sondern nur nach der Gewalt über die Sariks , nicht weil sie
Turkmenen , sondern weil sie Räuber sind und den Frieden ge -
fäbrdeo . Degegen sind unS die Turkmenen von Anlkoi , sowie die
vielen anderen turkmenischen Stämme in Afghanistan selbst voll¬
ständig gleichgiltig .

"

Die Neuordnung deS Laudpost - Dienstes , durch welche
für daS in den letzten Jahren bedeutend gestiegene VerkehrSbe -
dürfniß der auf dem Platten Lande d«S ReichSpost - GebietS woh¬
nenden 18 bis IS Millionen Menschen gebührende Vorsorge ge¬
troffen werden soll , kann unter Benutzung der seitens de»
Reichstage » soeben in dritter Lesung genehmigten Mehrmittel im
laufenden Jahre einem vorläufigen Abschluß entgegengeführt
werden . Die bisherigen Ergebnisse der vor vier Jahren begon¬
nenen Reformen , welche einerseits in der Vermehrung der Post -
agenturen und der Einrichtung von PosthilfSstelleo . andererseits
in verschiedenen Maßnahmen zur Beschleunigung der Bestellung
der für die Landbewohner eiogegangenen Sendungen , wie Aus¬
rüstung von Land - Briefträgern mit Fuhrwerk . Einführung werk¬

täglich zweimaliger Land -Briefbestellung rc. bestanden , sind a »L
folgenden Angaben ersichtlich. Dieselben umfassen , wie anSdrück »
lich bemerkt wird , nur die ersten vier Jahre der Reorganisation »
stellen also etwa vier Fünftel des üverhanpl zu Erreichendem
dar . Es sind in den erwähnten vier Jahren mit Poststellen «o «
versehen worden sechstausend län dlicheO r tfchofte « ^
und zwar mit Postagenturcu 1429, mit Posthilfsstellen 4571 Orte .

Hierdurch ist die Gcsammtzahl der Poststellen im ReichS - Pafti «
gebiet avf 13,576 , d . i. um 80 Proz ., gestiegen, « ährend dw -
jenige der Telegraphevanstalteu ( einschl . 353 Telegraphen Hilfs¬
stellen ) sich auf 7527 , d . i. um 33 Proz ., vermehrt hat . Der
Zahl der Land - Briefträger ist seil 1881 um mehr als 65 Proz .
vermehrt worden , nämlich von 12,480 auf 20,612 Manu . Diase
weitgehende Vermehrung deS Landbestellpersoual » hat für de»
Landbevölkerung im ganzen Rcichs - Postgebiet sehr wesentliche
Verkehr - Verbesserungen im Gefolge gehabt . Insbesondere die
Einführung werktäglich zweimaliger Beftelluag war hierbei vom
Bedeutung . Sie besteht schon jetzt nach 43 811 bedenteudereM
Landorten ( gegen 3015 Orte im März 1881), mithin in eisen »
bisher vou keiner anderen Postverwaltung erreichten Umfang ».
Viele dieser Ortschaften werden vou den bestellenden Boten auf
dem Rückwege noch einmal berührt , so daß werktäglich viermalig «
Gelegenheit zum persönlichen Verkehr mit dem Land - Brieftrügee
(behufs Einlieferung von Sendungen , Einkaufs von Freimarke » « .)
geboten ist. Werktäglich zweimalige Einsammlung bei einmalig «
Bestellung findet in 21 .908 Landirten (gegen 3502 im März
188l ) statt .

Für die Beschleunigung deS Landbestelldienstes , namentkch
aber für die Erleichterung de» ländlichen PäckereiverkehrS ist durch
die Ausrüstung von 1153 Land - Briefträgern mit Fuhrwerk iw
wirksamer Weise gesorgt worden , da für die Reviere derselben
die bei Land -Briefträgern zu Fuß unvermeidlichen Gewichts - « .
Beschränkungen in Wegfall gekommen sind . An dieseu Vorthrile » ,
welche außerdem noch in Verbesserung der Postverbiodungea b«
kleineren abseits der Eisenbaha belegenea Postanstalten , sowie im
Schaffung billiger Reisegelegenheiten bestehen» nehmen zur Zeit
schon 7512 der bedeutendsten Landorte theil . Die fernere Ver¬
dichtung dieses Landpost Netzes steht in Aussicht .

Dir Grsamwtzahl der durch Post - Hilfsstellen besorgtem
Sendungen beträgt schon jetzt mehr als 21 Millionen jährlich ;
darunter befinden sich 7 Millionen abgeholte Zeitungen , welche
den Beziehern auf diese Weise bestellgeldfrei »«geführt
sind . Auch für die durch Post -Hilfsstellen ousgehändigte » « ni»
eingesammeltcu Packele ersparen die Landbewohner Bestell - usd
bezw . EmsammlungSgebühr . Die Gcsammtzahl der binsem
Jahresfrist nach dem Lande bestellten Sendungen be¬
trägt zur Zeit 257 Millionen Stück , worunter 130 Millionen
Brlifseuduuaen , 116 Millionen Zeitungen , 5 Millionen Postan¬
weisungen und 6 Millionen Packetjendnngeo ; eS kommt dir -
einer Steigerung seit Beginn der Neuordnung von im ganz « ,
19 .6 Proz . gleich ; bei den Briefsendungen allein von 25,9 Pr ^ .,den Zeitungen von 12,2 Proz . , den Postanweisungen von 31 .4 Proz .»
bei den Packeteu sogar »ou 40 Proz . Zwecks Bestellung der er¬
wähnten 257 Millionen Sendungen hat das 20,642 Mann starke,
also der Zahl uach etwa dcm Fnedensstande eines ArmeecorpS
gleichkommeade Landbriefträger - CorpS derReichs -
post zusammen eine Wegstrecke von jährlich
170,442 .590 Kilometer zuriickzulegen, d . h. täglich (*/, der
Wochenleistung ) 466 .966 Kilometer --- 62,262 geographische Meile »
oder täglich das mehr al» Elfeinhaldfache dcS EcdumkreiseS »
jährlich aber das 4208fache de» EcduwkreistS . Dabei ist baA
durchschnittliche Leistuogsmaß de» einzelnen Landbriefträgers nicht
nur nicht erhöht , sondern im Gegevtheil seit März 1881 vom
30 . 3 Kilom . auf 22,6 Kilo « , täglich herabgesetzt worden . Der
durchschnitiliche Flächeninhalt der Bestellreviere hat in derselben
Zeit »um Vonhrile de» Publikum - wie der bestellenden Bote «
eine Verminderung von 35,5 »us 24,4 Quadratkilometer erfahre «.— Die Jahreskoftcn für dasLoudbeketlpersoual
sind seit März 1881 von 6*/z Millionen « uf 10 */z Millionen Mark
gestiegen : sic betragen auf den Kopf der Landbevölkerung zur
Zeit 63 Pf . , gegen 36 Pf . vor Beginn der Neuorduuog . Der
bisherige Gelammtmehraufwand an Persöulicheu Kost «
aus Aulaß der Reform des LandbestellweseuS ist
auf rund 9 Millionen Mark zu beziffern , welche durchweg auS
den laufenden Etatsmitteln der Reicht -Past - und Telegraphrs --
verwaltuog . ohne Inanspruchnahme außerordentlicher Kredite »
bestritten worden sind . Die Rentabilität dcrKapitals -
anlage steht übrigens bereits außer Zweifel . Der ländliche
Postverk . hr ist in merklichem Aufschwung begriffen. Noch klar «
werden die günstigen Folgen sich zeigen , wenn die Reform i»
kommenden Etatsjahr , unter abermaliger Vermehrung der Post »
ageuturen um 300 , der Post - Hilsstellcn um 1000 , der fahrendem
Landbrieflräger um 300 . der Mannschaften zu Fuß um 2000 ,
zur Vollendung gebracht sein wird . Abgesehen vou der reim
finanziellen Seite war aber die Forderung der Gerechtigkeit zn
erfüllen : auch die außerhalb der Postorte wohnende Hälfte der
ReichSangehörigen in ihren Verkehrsvechältniffeu zu heben . Und
dieses ist , wie mit Genugthuung betont werden darf , schon jetzt
in Beziehung auf 15 Millionen Landbewohner gelungen bezw .
in wirksamer Weise angebahnt , ein Ecgebinß , welches die bei
Aufstellung de» Plane - der Reorganisalion seitens der Reichs -
Post - und Telegraphenverwaltuvg gehegten Erwartungen
nur erfüllr , sondern bereits übertrifft .

Deutschland .
* Berlin , 17 . März . Die AbtheiluugU cheS StaatS -

raths haben heute die zweite Lesung iAs . Pensums be¬
endet . Die Sitzungen wurden ausgesetzt> di- dre Re¬
ferenten mit ihren Referaten fertig find. Dann wSrde
der Kronprinz die nächste Sitzung anzuberaumen haben .

— Der Reichskanzler (in Stellvertretung v . Bötticher )
hat dem Bundesrath folgenden Entwurf vorgelegt betref -



send die Verzinsung der Gelder der Sparkassen
und der auf Gegenseitigkeit beruhenden Hilfsgenossen¬
schaften :

8 1 . Die bei der Deposttenv »M - W « g eingezahlten Gelder

der Sparkassen werden wir Ss/zgomnKundierh Herzinst . Der »ou

den Sparkassen den EignM g8 >eyßher,MMchrnde Abzug für

Miethr uud BrrwaltwM ^ stel̂ zb^tzMd Hnndert . Auf

Antrag der Svarkaffeu dieselben ermäch¬

tigen . den Abzug bis zu ^ vM .Hizylysf zu erhöhen. 8 2. Die

gemäß Artikel 6 deS Gesetzes vom 18 . Juki 1850 und Artikel

13 deS Dekrets vom 26 . März 1852 , die HilfSgeoossevschaften
auf Gegenseitigkeit betreffend , - ei der Drpofftenverwaltung ein-

gezahltea Gelder der HilfSgenoffenschaften werden « it 4 vom

Hundert verzink .
— Die Börsensteuer - Kommission genehmigte in

zweiter Lesung den Tarif in folgender Fassung : Der Be¬

steuerung unterliegt «^ Kauft und sonstige Anschaffungs¬
geschäfte : 1) über Währung zahlbare
Wechsel „ ausländische HgnbMev , Papiergeld , Geldsorten ;
2 ) üb ^ 'MrthpqMpe WgMAarif verzeichneten Art mit
*/io pro Mille ; Kauf - und solche Anschaffungsgeschäfte ,
welche börsenusancemäM geschlossen sind (Loco- , Zeit -,
Fkx- , Termin - , Prämiengcschäste rc.) über Waarrn , die

dörsenmäßig gehandelt werden , mit (statt in erster

Lesung mit ' /„ ) pro Mille vom Werthe des Gegenstandes
für je volle 2000 M . (vorher war 1000 M . beschlossen ) .
Bei Geschäfte» von über 10,000 M . (früher 100,000 M .)

für je volle 10 .000 M . Bei Geschäften von unter 2000

Mark (vorher 1000 M .) wird die Steuer von einem Werthe
von 2000 M . berechnet . Die vorbestimmte Abgabe wird

nicht rrhvbeny : Dalls -Zder Werth des Gegenstandes nicht
über 600 M . : beträgt und für sogenannte Komptant -

geschäfte über oben sä 1 bezeichnete Gegenstände , sowie

für ungemünztes Gold und Silber . Im übrigen entspricht
die Fassung derjenigen der ersten Lesung .

— Die „Berl . Polit , Nachr ." schreiben :
Die Novelle zur S tvaftztozeß - Ordnung , welche

die Einführung der Berufung » arge » die Urtheile der Straf¬

kammer » bezweckt , beabsichtigt zugleich einige andere Mißstände

zu beseitigen , welche in der Praxis bei dem Strafprozeß
sich herouSgcstellt haben . Die Wiederherstellung der Bestimmung ,
» ach welcher der Zeugeneid am Schluß der Vernehmung zu er¬

folgen Hat , ist im preußischen Abgeordnetenhaus « angeregt und

bei der Verhandlung von allen Seiten olS dringlich anerkannt

worden , weil dWMt bestehende Verfahren , wonach die Vereidi¬

gung driw -ZKNMwrLhvr -porangeht , in Preußen vielfach Mein¬

eide zur -TM - gehabt hat . Nicht das gleiche Bedürfniß zur

Abänderung Pkstauh i» einigen süddeutschen Bundesstaaten , in

denen die vargäasige Abnahme des ZeugeueideS längst bestehen¬

des Recht ist , qo welche daS Publikum gewähnt ist und das zu

Uuträglichkeiten nicht geführt hat . Ein Vorschlag , dort das be¬

stehende Recht »ufzuheben , würde daher nicht mit Unrecht in den

betheiligten Kreisen übel empfunden worden sein . Wenn die

ReichSjustiz -Verwaltuna so vor der Frage stand , entweder in

einem erheblichen Theile Deutschlands ohne zwingenden Grund

in liebgewordene Einrichtungen einzugreifen , oder in diesem einen

Nebenpunkte von der Einheitlichkeit der Institution abzugehen ,

so mußte sie die letztgedachte Alternative wählen und die Ab¬

nahme deS ZeugeneideS in den verschiedenen Tdeilen Deutsch¬

lands so ordne » . wie dies der dort herrschenden Sitte entspricht .

Oldenburg , 16 . März . Amtliches Resultat der im ersten

Oldenburger Wahlkreise am 12 . d. M . vorgenommenen
Reichstags -Wahl . ES wurden im ganzen 14,809 Stimmen

abgegeben , davon erhielt Bsnkdirektor Propping hier

^ Fortschritt ) 7668 , Fortmann (natlib .) 6301 , Schwartz

(Soz .) 593 und Windthorst (klerik .) 241 Stimmen . Erst¬

genannter ist mithin gewählt .

Hamburg , 17 . März . Die „Hamburgische Börsenhalle "

veröffentlicht eine Mittheilung des hiesigen Syndikats
für Westafrika , worin gegen die von dem hiesigen bri¬

tischen Generalkonsul AnneSley gegebene und im Blau¬

buch abgedruckte Darstellung prvtestirt wird . AnneSley
behauptete , das Syndikat erstrebe die Unterdrückung allen

britischen Handels in den neuen deutschen westafrikanischen
Kolonien . Gleichzeitig veröffentlicht die Firma C . Woer¬

mann eine Erklärung gegen Annesley 's Behauptung , die

WoermannIchWDcmpfer gehörten nicht ausschließlich der

Firma , soffsttfOrH Wen daran betheiligt die Norddeutsche
Bank und August Bolten . AnneSley hat einem Theil -

haber der Firma Woermann statt der gewünschten Berich¬

tigung Gnmgthnung mit Waffen offerirt .

Oesterreich -Ungar «.
Wie », 16 . März . Am nächsten Sonntag , den22 . d . M .,

wird anläßlich des Geburtstages des Kaisers Wil¬

helm rm Marmorsaale der Hofburg ein großes Diner

stattfinden . Aus dem gleichen Anlasse gibt der deutsche

Botschafter , Prinz Reuß , am Samstag ein Diner .
— Die österreichische Presse beschäftigt sich sehr eingehend mit

der Rede deS Fürsten BiSmarck vom Samstag und be¬

sonders mit jener Stelle , welche die Beziehungen zu Oesterreich

berührt . Die »Reue Freie Presse " glaubt , daß der Kaozler

seinen Plan , auf dem Wege pragmatischer Einrichtungen eine

nähere wirthschaftliche Einigung mit Oesterreich herbeizuführeu ,

nicht für immer aufgegeben habe , da seine Zähigkeit die Annahme

nicht zvloffe » baß er seine» Wille » rasch de» Thatsachen beuge.

Die »Deutsche Zeitung " beklagt die Kurzsichtigkeit der Ungarn .

Die Pilitische Gestaltung unserer auSwärtiaen Beziehungen sei

ihnen svwpathisch . die materielle Teste der Politik , wie sie Fürst

BiSmarck vergeblich angeregt , aber wäre iE entschiedensten Vor -

theil der ungarischen VolkSwirthschafv gelegen . Der „Pester

Lloyd *, wirst die Frage auf , wer sich da » Recht zugesprochen
habe , iHMSmrn deS ungarischen Parlaments die Id « deS

8ÜEL » iWmglck zurückzuweisen . Ein Wiener Korrespondent der

»Pra g ?f , P, )ahz tik " versichert dagegen , daß die autonomische

MojoritäHeWstrreichifcheo ReichSrathS niemals der vom Fürsten
BiS « archrg« »t» chm Union zustimmen werde , weil die Monarchie
sich damit «ineS großen Theilr » ihr « Souveränität begeben
würbe .— D « »Wi « « »rNttgemeine Zeitung " bezeichnet den

bevorstebeudeu Besuch de» Prinzen von Wale » in Berlin als

eine Huldigung nicht blaß für Kais « Wilhelm , sonder » auch für

die Staatskunst de» Kanzler » , für die Kriegskunst der deutsche»

Feldherren , für die Tüchtigkeit de» ganze » deutschen BalkeS , mit

eiuem Warte für die großartige Macht desselben.

Frankreich .
Pari », 17 . März . Zum Zwecke schiedsrichterlicherEnt¬

scheidung der Differenzen zwischen den Gesellschaften der

türkischen Eisenbahnen und der Pforte ernannte die

Ballgesellschaft JMb » und Brunet , die Betriebsgesellschaft
vr . Holtzendorf üMGryf Lamezan , und die türkische

Regierung Vakan " mid Ali Miza zu Schiedsrichtern . —

Eine Depesche Am E ^
'Mldet die Blockade Pakhoi 'S.

Briere trifft . HDvhMM ^en zu neuen Operationen . —

« n» S »i< un Mrg Mtz 15 . d. M . gemeldet , daß in

Cochinckina Richcchervschei Die Lage in Kambodscha sei

befriedigend , boM ftä graßr Wachsamkeit nothwendig ;
mehrere Beamte in Kambodscha wurde » abgesetzt.

— Die Deputirtenkammer nahm bei d« Brrathung der

Biehzölle 12 Franken auf Kühe und Zuchtstiere , 8 Fravkeu

für junge Ochsen , junge Stiere und junge Ziegen , 6 Franke »

für Schweine , I Frank für Ferkel unter 8 Kilogramm wiegend ,
7 Proz . vom Werthe für thierische Produkte und Abfälle , und

SVr Praz . für Pökelfleisch an . Der Artikel 1 wurde hierauf mit

281 gegen 194 Stimmen angenommen . Der Präsident Brisson
theilt mit , eS sei noch über 16 Amendement « betreffend die Ver¬

wendung der aus den neuen Zollgefällen fließenden Beträge zu
beratheo . Mit 314 gegen 177 Stimmen werden diese an den

BudgetauSschuß verwiesen , dann daS ganze Gesetz mit 279 gegen
188 Stimmen angenommen . Hierauf Vertagung auf Donnerstag .

Schweiz .
Bern , 17 . März . Der Bundesrath hat der Most 'schen

„Freiheit " den Postdebit entzogen .
Italien .

Nom , 18 . März . (Tel .) Mancini , Interpellationen
über die Kolonialpolitik beantwortend , erklärte , die

Politik Italiens am Rothen Meere sei eine wesentlich

italienische , unter Berücksichtigung der durch die Tripel¬

allianz ihr auferlegten Verpflichtungen , die Beziehungen

zu England die herzlichsten . Der Augenblick, in welchem
Khartum gefallen , war aber kein geeigneter Moment ,
England die Mitwirkung Italiens anzubieten ; Nigra
wurde daher beauftragt , solche nur , wenn England die¬

selbe formell nachsuche, unter gewissen Kompensationen
sowie unter der Bedingung zuzusagen , daß Italien keine

dem Geist und den Bestimmungen der Tripelallianz zu¬
widerlaufende Verpflichtung übernehme . England sollte
die Verpflichtung übernehmen , daß weder jetzt noch später
das Gleichgewicht im Mittelmeer gestört werde . England
habe die Mitwirkung Italiens dankend abgelehnt , weil

dieselbe Englands Prestige erschüttern würde . Der Mini¬

ster betonte das Fortbestehen freundschaftlicher Beziehun¬

gen zu Deutschland und Oesterreich -Ungarn und verlangte

für die Zukunft Aktionsfreiheit . Ohne Genehmigung des

Parlaments werde die Regierung sich zu keiner ernsteren
Mitwirkung im Sudgy verpflichten .

M »oWbrita »»ie«.
London , 17 . Mstr ; . Lord Granville und die Bot¬

schafter der Mächt ^ .Unterzeichneten heute Nachmittag das

Uebereinkommeu in der egyptischen Finanzangelegenheit .
— Im Unterhaus verlas Gladstone ein Telegramm Thorn -

ton 's , worin eS heißt : G j e r s erklärte , daß die russischen Trup¬

pen au der afghanischen Grenze von ihren jetzigen Positionen

nicht vvrrücken würden , vorausgesetzt , daß die afghanischen

Truppen ebenfalls nicht vorrücken und daß nicht außerordentliche

Veranlassungen , zum Beispiel Unruhen in Pendschdeh , eintreten .

Giers habe erklärt , er habe strikte Befehle an die russischen Offi¬

ziere an der Grenze Afghanistans gesandt , durch jedes Mittel

einen Konflikt oder eine Aufreizung zum Konflikt zu vermeiden .

Diese Befehle seien wiederholt worden . Gladstone fügte hinzu ,

England acceptire diese Mitlheilung als dorm üäo gemachte und

als selbstredend auf beiden Seiten anwendbar . Er (Gladstone )

und seine Kollegen würden bei der gegenwärtigen Sachlage jede

Pression zum Zweck weiterer Erklärungen perhorresziren . Gib Ion

fragt an , ob da » HauS die » so verstehen solle , daß die Regie¬

rung sich ebenfalls d »S Recht Vorbehalte » auS irgend welchem

außerordentlichen Grunde namens der Afghanen zu handeln und

ob daS Abkommen die Arbeiten der Grenzkommifston behindern

werde . Gladstone erwiderte , die erste Frage sei schon durch die

Antwort erledigt , daß daS Arrangement auf beiden Seiten an¬

wendbar sei , das Arragement könne die Arbeiten der Grenzkom -

misfion nur erleichtern . Rußland habe die Ablehnung der früheren

Forderung , sich von den Punkte » jenseit« Sarakh 's zurückzuziehru ,

mit einem Rechtsanspruch auf das Gebiet begründet . Die eng¬

lische Forderung sei in dem Glauben gestellt , daß eS sich um

afghanische » Gebiet handle . Ans Vorsicht und mit Rücksicht auf

die Interessen de« Frieden » hätte sich die englische Regierung auf

Maßregeln zur Herbeiführung einer gehörigen Untersuchung zur

Entscheidung der rivalisirenden Gebictsansprüche beschränkt. Die

frühere englische RückzugSforderung sei nicht formell zurückge¬

nommen , aber als verfallen zu betrachten . — Sodann erklärte

Gladstone : Die Deklaratioa betreffend da » finanzielle egyp -

tische Arrangement wurde im Auswärtigen Amte heute

von sämmtliche » Botschaftern unterzeichnet . Dir Konvention

wird morgen unterzeichnet .
— I « Oberhaus sagte Granville , das neue Abkommen

mit Rußland betreffe keineswegs die endgiltige Lösung der wich¬

tigsten Fragen , welche hoffentlich beide Regierungen zu einem be¬

friedigenden Abschlüsse bringen werden . DaS jetzige Abkommen

habe nur den Zweck, Kollisionen zu verhindern , welche die Lösung

weit schwieriger machen würden . Weiter theilte Granville mit ,

Euglaud habe auf seine eigene Verantwortlichkeit und nach einem

Meinungsaustausch mit dem Khedive Zobehr Pascha uud dessen

beide Söhne verhaftet und deren Papiere mit Beschlag belegt .

ES handelt sich um eine »othwendige militärische Maßregel .

Nutzt««».
St . Petersburg , 17 . März . Der Minister der Innern ,

Tolstoi , hat Petersburg gestern auf einige Zeit verlassen .

Inzwischen übernahm Geheimerath Durnowo die Ver -

waltung deS Ministeriums . — Der bulgarische Kriegs¬

minister , Lantacuzeno , ist hier eingetroffen .
Nordamerika .

Rew -Yvrk, 17 . März ». Sin Telegramm aus Panama
meldet : 250 Aufständische griffen am 16 . ds ., früh 4 Uhr ,
die Stadt an , welche lebhaft verthridigt wird . — Mel¬

dungen aus La Libertad bestätigen , daß BarrioS dar

Dekret in Betreff der Vereinigung der centralamerikani¬

schen Republiken zu einer Republik ohne Borwiffe » der
anderen Republiken erlaffen hat . Letztere» wurde da -
Dekret erst am 6 . März bekannt . Der Kongreß von San
Salvador ermächtigte am 14 . ds . die Regierung , alle
Mittel zur Vertheidigung des Lande » zn ergreifen . In
Folge dessen wurde der Belageruugrznstand proklamirt .

HroßHerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 18 . März .

Unter dem Vorsitz Seiner Excellenz des Herrn Geheime¬
rath Ellstätter fand heute dahier die neunte Sitzung
des Badischen Eisenbahn - RatheS statt . Gegenstände
der Verhandlung bildeten mehrere Anträge aus dem Kreise
der Mitglieder des Eisenbahn -RatheS selbst, u . a . die An -

schaffung von Heupressen durch die Generaldirektion , Ermäßi¬
gung der Tarife für die Beförderung voluminöser minder -

werthiger Trzeuguiffe der Landwirthschaft aus dem badi -

scheu Obrrlande «ach den entfernteren Städten und Gar -

nisonsorten ; Ermäßigung der Frachten für Porphyr¬
schotter und verschiedene die direkten Personenbillete be-

treffende Wünsche , sowie die Berathung des Sommer -

Fahrplans . Die Sitzung dauerte bis gegen 3 Uhr Nach¬
mittags . Näherer Bericht wird Nachfolgen.

* (Der „StaatSanzeiger für daS Großherzog »

tbum Baben ") Nr . 9 vom 18 . März enthält : a . Unmittel¬
ba reallerhöchsteEntschließunaeuSeinerKönia »

lichen Hoheit de - GroßherzogS , Ordensverleihungen »
Medaillenverleihnngen . Dienstnachrichten ; d. Verfügungen
und Bekanntmachungen der Staatsbehörden »
nämlich des Ministeriums der Justiz , deS Kultus und Unter¬
richts über die Besetzung von Gerichtsvollzieher - Stellen , deS
Ministeriums des Innern über die Festsetzung der Beiträge zur
Feuerversicherungs -Anstalt für 1885 , die Staatsprüfung im Forst -

fache für 1885 und die bezirksthierärztliche Dienstprüfuag für

1884/85 ; o. die Anzeige von Dieusterledigungen und ä.
Mittheilung von Todesfällen .

Die Thierärzte Josef Bäth in Hilzingra , August Hink in Op¬
pen au und Adolf Grub « in Pforzheim wurden nach ordnungs¬
mäßig bestandener bezirksthierärztllch « Dienstvrüfung zur An¬
stellung als BezirkS -Thierärzte für befähigt erklärt . — An der

Höheren Bürgerschule in SinSheim und der Realschule in Kon¬

stanz ist je eine Prvfeflorenftelle zu besetzen. Bewerber auS der

Zahl der für die klassischen oder für die neueren Sprachen ge¬
bildeten Philologen haben sich binnen 14 Tagen bei Großh . Ober¬

schulrath zu melden .
ID (Schwurgericht .) 10 . Fall . Anklage gegen Metzger

W . Huber von Rastatt wrgen Fälschung ein« öffentlichen Ur¬

kunde auS Gewinnsucht unter dem Vorsitze Großh . LandgerichtS -

Direktors Bender und unter dem Beisitze der Großh . Landgericht »«

Räthe Kärcher und vr . Hauser ; dir Großh . Staatsanwaltschaft
war durch Großh . Ersten Staatsanwalt Fieser vertreten und die

Vertheidigung durch RechtSanwalt Wörter besorgt . Der »er¬

mögliche Angeklagte hatte früher in Rastatt eine Wurstlerei be¬

trieben , trat dann aber in neuester Zeit wegen der dortigen

großen Konkurrenz in ein hiesige- ähnliches Geschäft ein, wäh¬
rend feine Familie in Rastatt blieb . Bei seine» Besuchen der¬

selben benützte er jeweilig ei» Retourbillet , und so auch am

20 . Januar d . I . ; er kehrte erst am 22 . hierher zurück und

änderte wegen der nunmehrigen Ungiltigkeit die Zahl 20 . in 21 .

Bei der Billetrevision wurde daS Falsum entdeckt und Huber zur

Rechenschaft gezogen . Er will auf die Ungiltigkeit deS BilletS

erst durch einen Freund aufmerksam gemacht worden sein ; früher

sei er jeweils Samstag nach Hause und Montags zurückgekehrt ;
da » Billet habe aber wegen deS ausfallenden Feiertag » immer

drei Tage gegolten . Sein unbenannter Freund habe die Rasur

vorgenommrn und er in dem Gebrauch der abgeänderten Fahr¬

karte nichts arge » gesehen, da er ja die Rückfahrt bezahlt gehabt

hätte . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage unter An¬

nahme mildernd « Umstände , worauf der Gerichtshof ihn in da »

Minimum der gesetzlichen Strafe von drei Monaten Gefängniß

verurtheilte .
* ( Die Großherzogliche Realschule ) begeht den

Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers am Samstag de»

21. März mit einer Festfcier , deren Anfang auf Morgen - 11 Uhr

festgesetzt ist. Das Programm der Feier verspricht außer einer

Festrede , welche Herr Professor Rothmund halten wird , Chor¬

gesänge und Deklamationen .
* (Vortrag .) Für die Mitglieder der MuseumSgesellschast

hält Herr Professor vr . Kugler auS Tübingen nächsten Samstag

einen Vortrag über »Marie Antoinette ".

0 . (Badische Geographische Gesellschaft .) Die

nächste « weiterte Sitzung der Gesellschaft findet Donnerstag de»

19. d . M . im kleinen Museumssaale , Abends 8 Uhr , statt . In

derselben wird Herr vr . Netto « von Leipzig über „ Columbien " ,

insbesondere über „ Bogota , und seine Bewohner " , nach eigener

Anschauung und unter Vorzeigung von Photographien sprechen .

* (Evangelisches BereinShauS .) Bei der morgen

Donnerstag Abend im evangelischen VereioShaus statlsindende «

Feier des zweihundertjährigen Geburtstages von Joh . Seb . Bach

wird He« Professor Vr . Köstlin in Friedberg den Vortrag über

Joh . Seb . Bach 'S Leben und Werke halten . Herr Professor vr .

Köstlin ist ein tüchtiger Kenner der Kirchenmusik und hat schon

als Stadtpfarrer in Friedrichshafen 1879 auf dem Kongreß in

Stuttgart ein wirkungsvolles Referat über Gesang und Musik

als Hebel christliche» Volkslebens erstattet . Seitdem hat sich

Köstlin durch seine Thätigkeit für kirchliche Musikvereine hervor¬

ragende Verdienste erworben und wurde im letzten Jahre (er

hatte inzwischen ein geistliches Amt in Stuttgart bekleidet) von

der hessischen Kirchenbehörde als Professor an das Prediger «

semioar in Friedberg berufen . — Bei der Nachfeier habe» mehrere

hiesige tüchtige musikalische Kräfte Vorträge zugesagt , so daß sich

auch diese zu einer würdigen uud befriedigenden zu gestalten ver¬

spricht .
>< ( Der Militärverei « ) feierte am Samstag Abend

den G -burtStag Seiner Majestät des Kaiser » durch eine fest¬

liche Versammlung in der Festhalle . Da die Räumlichkeiten für

den folgenden Samstag anderweitig vergeben sind , mußte die

Feier etwa » voraus stattfiuden . Herr GeneralFrhr . » . Degen¬

feld , Präsident deS Badischen MilitärvereinS -Berbande » , be¬

ehrte die Versammlung mit seiner Gegenwart und hielt die Fest¬

rede . I » gedrängten Zügen schilderte derselbe , wa » Kaffer Wil¬

helm für daS Deutsche Reich Große - gethau , wie unermüdlich

thätig er für dir Armee und die Marine wirkt uud wie er da»

Ziel , Deutschland stark und glücklich zu machen , mit allen Kräf



Im unablässig verfolgt . Das ablanfende Jahr war ein glück¬
liche - und hat van neuem in den mancherlei politischen Ereig¬
nisse « bewiesen , baß Kaiser Wilhelm der mächtigste
Kürst Emopa 'S ist. Bei den bevorstehenden Manövern des 14 .
ArmerrorpS wird unS die Freude geboten werden , dem obersten
Kriegsherrn unsere Huldigung darbringcn zu dürfen . Möge
unS vergönnt sein , den Kaiser frisch und gesund bei unS zu sehen !
Begeistert wurde das auf Seme Majestät auSgebrachte Hoch
ausgenommen . — Der Vorstand deS Vereins gab noch die Ein '

ladung zur Theilnahme an der Bismarck -Feier auf den 30 . März
bekannt , au welcher sämmtliche namhaftere Vereine dahier sich
beteiligen werden ; der Militärverrin werde bei diesem Anlaß
gewiß zahlreich vertreten sein . Eine fröhliche Tavzunterhaltung
beschloß die Feier .

g - Pforzheim . 17 . März . (Gewerbeschule . — Bis -
marck - Spende .) Nach dem von der hiesigen Gewerbeschule
auSgegebenen Jahresbericht wurde dieselbe in dem mit Ende deS
Monats schließenden Schuljahre von 1625 Schülern besucht . An
der Anstalt wirken neun Lehrer , wovon sieben dieser ausschließlich
angehören . Für den Freihandzeichen - Unterricht bestehen nicht
weniger alS 47 Abteilungen . — Die Sammlungen für den BiS -
marck -Fond lieferten hier ein sehr erfreuliches Ergcbaiß . In der
Stadt gingen ein 5576 M . und im Bezirk 441 , zusammen also
6017 M - Beigesteuert haben im ganzen 2858 Personen . In der
Stadt selbst gingen Einzelbeträge von 200 M . und verschiedene
zu 100 M . ein .

— Heidelberg . 17 . März . ( Ein Eichenlohrinden -
Markt ) fand , wie die „ Heidelb . Ztg . " mittbeilt . gestern auf dem
hiesigen Rathhause statt . Es betheiligten sich dabei die BezirkS -
forsteien Heidelberg , Neckargemünd . Neckarsckwarzach . Schönau .
Wrinheiw . Mannheim und Stein . Nach Begrüßung der zahl¬
reich erschienen Interessenten durch den Vorsitzenden , Herrn Ober¬
förster Biehler . wurde bekannt gegeben , daß künftig wieder regel¬
mäßig Mitte März eine Heidelberger Eichenlohrinden - Versteige -
rung abgehalten werden wird , zu welcher sich die Gemeinden ,
Körperschaften und Privatwald -Befitzer jeweils vor dem I . Febr .
bei ihren Bezirksforsteien zu melden haben , damit diese die Großh .
Bezirksforstei Heidelberg hievon in Krnntniß setzen können , welche
die Aufstellung deS Marktverzeichniffes . dessen Druck und Ver¬
sendung an die Gerbereibesitzer besorgt . Sodann kamen die
Berkaufsbedingungen , an welchen einige von den Käufern gewünschte
Abänderungen vorgeuommen worden waren , zur Verlesung , woraus
30 Rindenschläge mit einem geschätzten Ergebnisse von 10,000Zlr .
auSgeboten wurden . Die Kauflust war im ganzen gegen frühere
Jahrgänge gering , immerhin wurden die Rinden von 27 Schlägen
gegen noch annehmbare Preise abgesetzt , und zwar wurden erlöst
für die Glanzrinden zwischen 6 M . 10 Pf . und 7 M . 20 Pf . ,
für die Mittelrindeu zwischen 4 M . 75 Pf - und 6 M . 5 Pf . und
für die alten und Oberholzrinden zwischen 3 M . 80 Pf . und
4 M . 50 Pf . für 1 Zentner . Gegen den 1884r Verkauf sind
die Rindenpreise für den Zentner bei den letzten Sorten bis zu
.40 Pf . , bei den geringer !» bi » zu 90 Pf . zurückgegangen .

* Mannheim , 18 . März . (Die diesjährige Kreis -
Vers a m m l u n g) des Kreises Mannheim findet am 7 . April statt .

* Offenbnrg , 17 . März . (Schwurgericht .) Gestern Vor¬
mittag begann die SchwurgerichtS - Sitzung für das erste Quartal .
AlS erster Fall kam die Anklage gegen den früheren Finanzassi¬
stenten Jakob Käppler von Wölchingeu wegen Unterschlagung im
Amte zur Verhandlung . Der Angeklagte wurde beschuldigt , daß
er in der Zeit vom Februar bis September 1884 in Kehl al »
Finanzasfistent und erster Gehilfe der Großh . Domänenverwal¬
tung , somit als Beamter 1007 M . 80 Pf . , die er in seiner amt¬
lichen Eigenschaft empfangen hatte , sich rechtswidrig zugeeignet
und in Beziehung auf diese Unterschlagung die zur Eintragung
und Kontrole seiner Einnahmen und Ausgaben bestimmten Bücher ,
nämlich daS Geld - oder Kaffen - Taglbuch und daS Hauptbuch
dadurch unrichtig geführt habe , daß er die Eintragung der betr .
Einnahmeposten zu diesen Büchern unterließ . Auf den Wahr¬
spruch der Geschworenen , welche die Schuldfrage , jedoch nur für
einen Betrag von 509 M . bejahten und mildernde Umstände an -
» ahmen , wurde der Angeklagte zu einer Gefäuguißstrafe von ei»
Jahr , auf welche drei Monate der Untersuchungshaft anzurechnen
sind , verurtheilt . In geheimer Sitzung kam als zweiter Fall die
Anklage gegen die ledige Dienstmagd Theresia Sturm von OedS -
bach wegen Kindsmsrd zur Verhandlung . Auf den Wahrspruch
der Geschworenen , welche die Schuldfrage bejahten und mildernde
Umstände annahmen » wurde die Angeklagte zu einer Gefängnis¬
strafe von 3 Jahren verurtheilt .

* Liel , Amt Müllheim , 17 . März . (Schloß und Bad
Liel ) ist mit sämmtliche » Liegenschaften , darunter 10 Morgen
Reben , an den neuen Besitzer Herrn OSkar EckelS auS Hamburg
übergegaagen . Bad und Wirthschaft sollen einem Pächter über¬
geben werden .

* Wald - Hut , 17 . März . (Der hiesige Orts - Garten -
baoverein ) beabsichtigt Mitte Mai eine Ausstellung von
Beerenobst - Weineu , Geräthschaften zur Beerenobstwein - Bereitung
und ähnlichen Dingen zu veranstalten . Prämien und Diplome
sind seitens deS Landes - GartenbauvercinS in Aussicht gestellt .
Herr Hofrath vr . Neßler wird den Vorsitz deS PreiSrichter -Kol -
legiums übernehmen , auch einen Vortrag über Beerenobstwein -
Bereitung erstatte » . Hauptsächlich wird auch daS AsSstellen der
auf dem Schwarzwald vielfach bereiteten Heidelbeerweine gewünscht .

Konstanz , 17 . März . (Vorträge . — Kaiser - und
BiSmarck - Feier ) Die Weffenberg - Vorlesungen nahen ihrem
Ende . Die vergangene Woche entrollte Herr Rektor vr . Klee¬
mann dahier ein recht anschauliches Lebensbild der churpfälzischeu
Prinzessin Elisabeth Charlotte . nachhcriger Gemahlin deS Her¬
zogs Philipp von Orleans , Bruder » Ludwig XIV . , welche in¬
mitten eines fremden Volkes und verderbten Hofe » deutschen
Sinn und reines Herz zu bewahren verstand und ihrem edlen
Charakter durch ihren bekannten , auch historisch interessanten Brief¬
wechsel rin schöne « Denkmal hiaterlaffen hat . Gestern führte
Herr Prof . vr . Scherer von München die Freunde dieser Vor¬
träge von dem französischen Hofe deS AbsollltiSmuS zur glänzen¬
den Stätte eine « weltberühmten italienischen Gemeinwesens von
republikanisch -aristokratischer Art — in da « Venedig » ergangener
Jahrhunderte . Beginnend mit Byron '» berühmter Klage um die
ihre » Gemahl beweinende Königin der Adria , nach kurzem Rückblick
auf die Entwickelung und innere Verfassung der gewaltigen meer -
beherrschenden Republik , zauberte der Redner vor die Augen der
Zuhörer klare und farbenreiche Bilder der noch allein von der
alte » Herrlichkeit zeugenden Kuustschätze der niedergegangenen
Stadt in Architektur , Plastik und Malerei : von der noch an
Byzanz erinnernden St . MarcuSkirche durch die Gothik und
Früh - und Svätrenaiffance mit all den herrlichen Kirchen , Skuo -
leo und Palästen hinab bi- zu einem der jüngste « und herrlichsten
von allen , dem Palazzo Vendramie , der bekanntlich bas Sterbe -
hau » Richard Wagner « wurde , von den Anfängen einheimischer
Malerei mit byzantinischer Starre und Steifheit bis hinauf zu

den unvergleichlichen Schöpfungen eine « Georgione , Tizian » Tin -
toretto , Paolo Veronese u . a . m . , die al « unvergänglicher goldener
Schleier da « Haupt der trauernden Wittwe schmücken und schmücken
werden für immer . — Zur Vorfeier de « Kaiserfeste « veranstaltet
die „ Sängerrunde Bodan " unter Mitwirkung der Regiments -
musik am nächsten Samstag «in nn - ntgeliliche - Konzert im
Jnselsaal . — Eine BrSmarck - FeijL wird guf Einladung des
Liberalen Verein « am 29 . d. M . M Aonziliumssaal stattfinden .

* kleine Nachrichte « ans vßm Großh erzogthnm . In
Mannheim stürzte gestern Vprmistaa, <kn ja den Neckurgärt -n
befindlicher zweistöckiger NeubaN '

. ^ jsM Dachwerk bereits auf -
geschlagen und mit Mansarden Versehen « är . in sich zusammen .
Ueber die Ursache diese« Einstürze « sind die Meinungen getbeilk :
im allgemeinen nimmt man an , daß der Einfluß de« Nacht¬
fröste « auf da - frische Mauerwerk , welche « zumeist aus Back¬
steinen besteht , dasselbe zum Weichen gebracht und so den Unfall
Herbeigeführt habe .

Theater und Kunst .
* (Viktor N eßler 'S) auf badischem Boden spielende Oper :

„Der Trompeter von Säckiogen * ist . wie aus einem von ver¬
schiedenen Blättern veröffentlichten Briese de » Komponisten her¬
vorgebt , von der Generaldirektion deS diesigen Großh . Hof
theater « zur Aufführung angenommen worden .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donner stag ,
19 . März . 40 . Ab . - Vorst . : Der fliegende Holländer , Oper
in 3 Akten , von Richard Wagner . Anfang -/z7 Uhr .

Freitag . 20 . März . 42 . Ab .-Vorst . Neu rinstudirl : Narziss ,
Trauerspiel in 5 Akten , von A . E . Brachvogel . Anfang ^ >7 Uhr .

- - - - ^ ,
Verschiedene »

— Berlin , 18 . März . (Tel .) Das Schwurgericht ver -
urtheilte den Studenten Oeblke wegen Tödtung seines GegnrrS
im Duell zu vierjähriger Festungshaft .

— Berlin , 17 . März . (Gestern Abend fand ein
Bismarck - Kommers ) der Studenten der technischen
Hochschule und der Bergakademie statt . Rektor Hauck
brachte daS Hoch auf den Reichskanzler aus . An den Reichs¬
kanzler wurde folgendes Telegramm abgesandt : Die zur Vor¬
feier des Ehrentages Ew . Durchlaucht versammelten Studirrn -
den rufen Ew . Durchlaucht in treuer Ergebenheit und bewun¬
dernder Hochachtung begeisterte Heils - und Segenswünsche zu .
Möge unser unvergleichlicher herrlicher Reichskanzler , dem Europa
voll Ehrfurcht sich beugt , dem Deutschlands Studenten in dauern¬
der Huldiguvg ergeben sind , uu « noch lange ein Vorbild achter
deutscher Tugend und edler Charaktergröße sein .

Mülhanse « , 14 . März . ( Wasserthurm eingestürzt
— Witterung .) Sonntag Abend ist hier plötzlich der Thurm
eingestürzt . in welchem die Maschine stand , die bislang unsere
Stadt mit dem nöthigen Wasser versorgte ; die Maschine ist
selbstverständlich durch die herabfalleodea Steine und den Schutt
zertrümmert worden , und wäre dieser Unfall einige Monate früher
geschehen , so hätten wir auf einmal in der ganzen Stadt kein
Wasser gehabt , nun aber wurden mehrere Quartiere derselben
bereits durch die neue Leitung versorgt , deren beide Maschinen
schon in Thätigkeit sind . Selbstverständlich hatte man durch den
dem alten Wafferthnrme zugestoßeuen Unfall in mehreren Quar¬
tieren der Stadt für den Augenblick kein Wasser , doch man ar¬
beitete die Nacht durch , um den Anschluß au die neue Leitung
herzustellen , so daß folgenden Tag » überall daS mangelnde Wasser
wieder zu fließen begann . — Die Witterung deS Monat März
ist eine ganz eigentümliche und häufigen Schwankungen unter¬
worfen . Ja Folge anhaltenden Regen « sieht man sich überall
durch Hochwasser bedroht , zwei Gewitter folgten sich innerhalb
einiger Tage , von heftigen Regenschauern , mancherorts auch von
Hagelschauern begleitet , dann kam eia herrlicher Frühlingstag ,
nach diesem abermals Regen und nach dem Gewitter und Regen
von gestern heute der Schnee , an Sturm und Wind hat eS eben¬
falls nicht gemangelt , und allem Anschein nach soll jetzt auch noch
der Frost hinterher kommen . Die Vegetation ist durch die warmen
Tage deS Februar schon ziemlich weit vorgeschritten .

— ( Die Frage per Oertlichkeit der Varusschlacht ) ,
welche Professor Mommsen von neuem angeregt hat , scheint der
„Magdb . Ztg .

" zufolge den General - Feldmarschall Moltke
lehr zu iuteressiren . Der General -Feldmarschall hat einen Haupt¬
mann de« Generalstabe « au Ort und Stelle beordert , um For¬
schungen » uf dem vermeiotlichen Schlachtfelde bei Barenan -
Eugter vorzunehmcn .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion ringrtroffen .)

Berlin , 18 . März . Der Reichstag trat in die zweite
Berathung der HchtzMko « « . Die « bgg . Rickert und
v . StauffenbargrHwMowagzgm Holzzölle , welche eine
blühende JrMsMer « jHl» ii8» Bleististfabrikation und
Fournierindustrie ) MWä !ei5,' kivagegen durch Nachahmung
von Edelhölzem ^ v^ SchMldrijadustrie fördern würden .
Bundeskommissar GaHhFfer hob diesen Ausführungen
gegenüber hervor , daß bei geringe Zoll die Industrie
überhaupt nicht schädigen könne ; der Import übersteige
auch weitaus den Bedarf . Staatssekretär v . Burchard
betonte gleichfalls , daß die geringe Belastung deS Roh¬
materials durch die Zölle für die Produkte der Industrie
gar nicht in Frage komme ; er bat , von einer Ausnahme
für Zedernhotz und andere Edelhölzer abzusehen .

Berlin , 18 . Ammnission des Reichstags für
die Zolltarif -Novelle WMM Anträge auf Erhöhung
der RapSzolleS und denMoM Mich die Anträge auf Er -
Höhung der Oelzölle

Sa »rl >rücken , 18 . Mär ^ ^
'
Jn ^ «r Grube Camphausen

bei St . Johann sind 217
'

Bergleute durch schlagende Wet¬
ter verunglückt ; bi « jetzt sind nur 17 gerettet . (DaS
„ Frankfurter Journal " meldet über die Explosion , daß
dieselbe in der vergangenen Nacht kurz vor 1 Uhr erfolgte .
Der Schacht ist zusammengestürzt , auch sind die Wind -
thüren bei der Explosion zerstört worden . Die RettungS -
arbeiten sind in vollem Gang .)

Washington , 18 . März . Dü : Senat nahm gestern
eine Resolution an , in welcher eS heißt , man müsse ver¬
hindern , daß der Präsident von Guatemala seinen Plan
einer Vereinigung der mittelamerikanischen Staaten zu einer
einzigen Republik ausführe . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Bayard , erklärte - daraus in einem Briefe an
den Präsidenten der . Kommission für auswärtige Ange¬
legenheiten . die Bereinigten Staaten würden keine Maß¬
nahmen treffen , welche die freie Autonomie der Staaten
Centralamerika 's hindern .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost , in Karlsruhe .

Familierrnachrichterr .
Karlsruhe . Auszug au« dem Wtandesdnch-Nezister
Eheaufaebot . 18 . März . Wilhelm Kaufmann von hier ,Schriftsetzer hier , mit Wilhelmine Dollingeö ' Vvn hier .
Eheschließung . 18 . März . H - rManN Schück von Hei¬

delberg , Ingenieur hier , mit Emma Mayer von hier .
Todesfälle . 17 . März . Antonie , 39 I . . Ehefc . von

HvfmustkuS Krug . — Wilhelmine Maurer , ld . . Rentiere , 80 I .— 18 . März . Franziska Neuweier , ld . , Privatiere . 71 I . —
Magdalena , 60 I . , Wwe . von Müllermeister Goos .

Witteruugsbeobachtimgeu - er Meteorologischen Station Karlsruhe .

M ärz
17 . Nach» S Uhr
18 . MrgS . 7 Uhr

„ MttgS . 2Uhr

Barom. Thermom . DZIolute Relative
rum j in 0 . Feucht. Feuchtig-

j j i irr wm keit in
752 .0 . -i- 7 .2 ! 55 , 73 1
746 .7 -s- 34
743 2 ^ ^- 13 6

45
4 .2

76
36

Winl>.

still
SW ,
SWz

Himmel.

klar
sehr bew .

bewölkt

Wafferfland deS Rheins . Maxau . 18 . März . MrgS . 3 .86
gefallen 12 om .

Zeugniß !
- Karlsruhe , 20 . Febr . 1885 .
Herrn Th . Kauffmann , Köln !

Ich spreche Ihnen meine g an z « Z ufr ie d eo h e i t und
Anerkennung aus über die Zweckmäßigkeit undDauerhaftigkeit der nur vor 3 Jahren gelieferten Ja -l o u s l e n Ihres P a t e n t - «Systems mit Knp f er d ra h tseilund Kttten , die bis heute noch nicht der geringsten Reparaturbedurft haben . Hochtmigsvoll

gez . Joseph LeerS .
Besitzer deS Hotel Germania .

Wetterkarte vom 18 . März , Morgens 8 Nhr .

/ 7-15 ,

Li>,i X v

K « v »

252
113 «/«
219 ' /«
148 -/«

195
107 ' /,
I88V2

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18 . März 18« 5
Staatspapieke , j Bahnaktien4 /, Deutsche Reichs - iStaalsbaba

aul -che 10t --. !LoNbacden
A Preuß . Coas . 104 -/. , Galizier
47 , Baden m fl . 1027 « Elbthal

MeckieaburgetOester . Goidcente 89 - -/„ Mainzer
Silbrrr . 67 -/2 Lübeck Büchen

AUnEGoldr . 817, , Gotthard ^ 108

1880c .
II . Oriemauleihe
Italiener
Egypter
Spanier

! 57 , Serben
j Banke » .
Kreditaklien

. Disconto Com -
! maudrt
Basler Bankser .

.( DarmstädterBank 1457 »'
5°/. Serb .Hyp .Od .85 -^

96 -/2 Loose , Wechsel re
81 -/2 Wechsel a . Amst . 169 . 65
637, , „ . Lond .

/1, , „ Paris
68-/2 . „ Wien

6l7i , NapoleonSd 'or
8ö«/i , PcivatdiSconto

Bad . Zuckerfabrik
254°/, Alkal, Wester .

! Nachbörse .
20l7 « KcedUaktie» 2547

154 !ItaatSbah » 252
Lombarde » 1137 ,

Tendenz : still .

^ . Berli « . , Wie « .^ st-^ ^ ditZkt 510 .— lKred -rakriea 900 .80
^ ^ .^ aatSbahn504 .50 Maekwtm so.55Lombarden sar — schwachDlSco.- Commau. 201.40
L- nrahÜtte 100. - 47E , o ZDortmunder

20 .51
80 86

165 .85
16 . 16

37 «
83

134

! Dortmunder
Marieukmrger

! Böhm . Nöi
1 Tendenz :

31

ötir,j, -
zAT

.

Mänd « ii !—
Te,d »« ,r .

Ueberficht der Witter « »- . Ein tiefes Minimum von 735 mm liegt über Nordskandinavien , einennach der Nordsee entsendend . Unter seinem Einfluß wehen über Deutschland an der Küste vielfach fta:ke
"
im Bi ^ enlao ^

"
s» m- » esüdwestliche Winde . Das W -tter ist im Nord - und Ostsee - Gebiete trübe und zu Niederschlägen g -aech im 6 - 0 » undtrvcke» . Ueber Britannien hat Abkühlung , über C - ntral -nrop a meist Erwärmung stattgefunden

" " '
(Demfche S - ewatte ?



Todesanzeige .
N . 44I . Säckingen . Ver -

wandten , Freunden und Be -

kannten theilen wir mit , daß

unser theurer Vater , HauptzollamtS -

kontroleur
Karl Säger ,

gestern , Abends kurz nach 10 Uhr , im

Alter ^von 71 Jahren verschieden Ms
Die » statt be onderer Anzeige ,

bäckingen , den 16 . März 1885 .
Die trauernden Kinder :

Hermann u . Marie Säger .

Uns äsmoise !!« trsoxai »«,
IMIW » munis äs dvü » oortiüvat »,
ässire ss pseer S»n» uns Kollo « kswüls ,
com» « Institutrics ou ckewoineils äs
evwpagnie . 8 ' llärsssei »u dureau äa
Zvunurl._ N .438 . 1 ,

M .776 .2 . 8oeboll sesodiev :

N .417 .2 . Karlsruhe .

Gürdilitll - Nkstk,
alle Längen , 1 bis 3 Fenster , haupt¬
sächlich » « »tlvlil « u . »NrN «1-
« vl »v — » » xltllvU « . Einige 6V
Fenster abgepaßte <S« tp « r « ,
darunter extra schwere Sachen ,
neueste DessioS , bis 80 *6 werth ,
sind dem Ausverkauf ausgesetzt .

Sonst alle Sorten « urNluv »
nach Meter und Stück , solidesten
Fabrikats . zu bekanvt billigsten
Preisen , empfiehlt

Ritterstr . 4 , Kaiferstr . 141 .

Lerchte ^ rgävre^
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währende - Rauchen schwerer Ciaarren
seine Gesundheit Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , au » den allerleichteste » Ta¬
bake» zusammengesetzt , auch dem
schwächte « Raucher conveniren wird .
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . lOO Stück Mark 6
frei inS HauS und i»cl . Emballage .
Nachnahme . M .2I3 .1S.

Lkklstl tsn ttompsl
DöpSt holländischer Cigarren

VVegvI a/hollSndischeu Grenze.

Empfehle
durch Vermittelung meines Schwagers

in DInIn « . direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . (N .56 . I2 .
<) . n . ^ « «

LudwigShafe « a . Rh .

N .299 .2 . Nr . 578 . Freiburg i . B .

Submission .
Wir beabsichtigen auf Gehwegen hie¬

siger Stadt wettere Asphaltbelege an -

zubcingen , und zwar
Loos Rr . l mit ca . 5^00 gm und
Loos Nr . Il mi t c >. 6600 „

»us . ca . 12400 gm.
Die Beschaffung der zugehörigen

Materialien nedst Arbeitsleistung wird
in öffentlicher Submission vergeben
und es wollen Angebote auf die ein¬
zelnen Loose oder auf beide zusammen

bis Samstag den 21 . l . M . ,
Morgens S Uhr ,

verschlossen und mit passender Auf¬
schrift versehen an unsere Kanzlei abge¬
geben werden , woselbst die Eröffnung
in Gegenwart der rrschieneuea Sub¬
mittenten statifinden wird .

Die besonderen Bedingunaen in Bezug
auf Leistung , Frist und Garantie köl¬
ner, indessen bri unS cingesehcn oder
abschriftlich erdoben werden .

Spätere Offerten bleiben unberück¬
sichtigt .

Freiburg i . B , den 6. März 1885 .
Stadt . Wasser und Straßenbauamt .

H .300 2 . Nr . 579 . Freiburg l . B .

Submission .
Wir bedürfen für das laufende Etat¬

jahr ca . 300 > Längenmeter Randsteine
zur Tiottoireirifaffunci aus Granit und
nehmen Angebote aus den ganzen Be¬
darf oder auf je 10 0 Meter bis

Samstag de « 21 . > M ,
Morgens 11 Uhr .

entgegen . Den Ang boten ist ein Wür¬
fel von 6 >m Seitenlange desjenigen
Makcrmls beizulepen , welches zurVer -

Wendung komm n soll
Die weiteren Bedingungen in Bezug

auf Profi ! , Frist und Ga antie können
auf unserer Kanzler inzwischen einge-
fehen werden .

Freiburg i . B - , den 6 . März 1885 .
Slädt . Wasser - und Stroßenbauamt .

_ _ I . W . Muggenfuß .
"

M .806 . KaNsruhe .

Alleebäume .
, Sordu » » » vu -

«l » 8Fe » rpa «i>, sowie
zweijährige verschütte Schwarzerle »
und Rüstern » erden billig auS dem

Forstgarten abgegeben .
Meldungen nimmt Herr Gärtner

Senz . Fasanenstraße 4 . enta ^ en.
Forstratü Weise .

kreis 2 Harb . Lokunäsn 3 Hark .

Zu Bestellungen empfiehlt stch die 6. örsun '
sche llofducliksnä-

lung zu Xarlsrnkv.

HMkis -FchkUßalt Kiklhlskim «. T.
Gegründet im Jahre 1862 .

Am 1 . Mai können zu den bereits angemeldeten » och einige weitere Zög¬

linge eintreten . Ausgenommen werden :
1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem

Fabrikations - und Agentur -Geschäfte machen und sich in allen für ihren

Beruf werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende

Kenntnisse erwerben wollen .
2 . Jünglinge aus dem Gewerbcstande , welche sich mit kaufmännischer

Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich

sich in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kennt¬

nissen auSzubildeu wünschen .
3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz

oder lohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch

keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auszubilden .

4 . Ausländer , vom 14 . Jahre an , welche neben den obengcdachten Fächern

namentlich deutsche Sprache u . Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Junge Leute , welche sich für das Eiujährig -Freiwilligeu -Exame » ,
sowie für die Prüfungen zum Post - , Eisenbahn - und Telegraphen¬
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur

erprobten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge

erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die

DtSziPlin ist eine strenge .
Auch waren wir vis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendi¬

gung seiner Lehrzeit als Kommis zu placiren .
Wegen Referenzen und Prospekte beliebe man stch zu wenden an den

MM Vorstand Louis Ahetmer .

Vi6 I'i'Mküii'tsi' Lank
übernimmt

Werthpapiere »«» Verwahrung
«nd Verwaltung (Offene Depots)
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach

dir Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - CouPonS ,

die Entgegennahme von Hhpothekenzinsen ,
die Controle über Derloosungen uvd den Jricasio verlooLter , resp . zurück-

zahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer CouponSbogen oder definitiver Stücke ,
die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten nach

vorher eiogehvltem Aust , age uvd Einzahlung der erforderlichenGeldbeträge ,

lernen öen ffv - uni! Verkauf von Vi vrtkpapieren, 8vme »Ile mit <ter

LvIaMu. VkrverlliuuKvonOapitalienverdumlenenUallipuIationell.
Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind

von der Bank unentgeltlich zu beziehen.
Frankfurt a . M . . März 1835 . M .70I .2.

vii -eelistll fiel ' kr 'aMlil 'tkl ' KM .

k°
jg Oregon L Oslifornis ksürosl!

I . IVlortgsge Keil! koncls.
Die seitberigen Wahrnehmungen haben unsere bereits in der konstituirenden

General Versammlung ausgesprochene U - berzerrgung bestätigt , daß sowohl die

Durchführung des SubhastativnS - Bersahrens ( Forrclosure ) , als auch eventuell

eine Verständigung über die Reorganisation des Unternehmens nur dann möglich

sein wird , wenn sich die Besitzer eines namhaften Theils der circulirenden

t . Mortgage Bonds , bei welchen schließlich die Entscheidung ruht , rechtzeitig zu

einem aeweinschafilichea Vorgehen vereinigen .
So lange das gegenwä tige Comils nicht in der Lage ist , die Foreclosure

nöthigenfalls erzwingen zu können , fehlt die Vorbedingung für eine Aktion in

irgend welcher Richtung . Demgemäß fordern wir auf Grund des Art . 2 der

Satzungen die Bondsbesitzer auf , innerhalb der hiermit angesetzten

Praclickvfrist von 6 Wochen, somit spätestens am
30 . April 1885 ,

unserer Bereinigung beizutreten . Zu diesem Zwecke stad die BondS mit Coupons

per 1 . Januar 1885 und folgenden versehen , der nachbenannten Stellen einzu -

reichen, und zwar :

bei der Deutschen Vereiusbank in Frankfurt a . M . ,

bei der Allgemeinen Renten -Anstalt in Stuttgart ,
bei der Dentfche « Bank in Berlin ,
bei den Herren Snggeuheimer « Co . in München ,
bei den Herren Hanstmann Lt Co . in Basel .

Die Bonds , welche mit dem deutschen ReichSsiempel versehen sein wüsten ,

sind unter Anfügung eines KostenbeitcagS von *6 5 für je Doll . 1000 mit Be¬

gleitschreiben einzureichen . Formulare hierfür , sowie Abdrücke der Statuten

liegen bei den genannten Stellen bereit .
Gegen die hinterlegten BondS wuden die statutenmäßige » Certificate auS -

gehändist .
Frankfurt a . M . , den !6 . März 1885 .

Vas OoiiütS .
H . Hohenemser , Dr . Oswalt ,

Vorsitzender . Schriftführer . M .800 .

M 636 3 Perisiorlsanerbietett .
Auf Ostern finden 2 — 3 junge Mädchen von 11 — 19 Jahren freundliche

Aufnahme bei Unterzeichneter . Beste geistige , wie körperliche Pflege bei ange¬
nehmem Familienleben , sowie sehr mäßigem Preis - Beste höhere Töchterschule
mit Fortbildungskurs , vorzügliche FrauenarbeitSsämle . woselbst daS Examen für
Jndustrielehrerinneu gemacht werden kann . Gesellschaftliche Ausbildung , wie ans
Wunsch Erlernung des Haushaltes . Musik und andere Lebrgeamstände durch
tüchuae Lehrkräfte . — Empfohlen werde ich durch die Herren Stadtpfarrer Oehler ,
Schuldirektor Fees , Frl . Bertha Ries , Vorsteherin . Buchhandlung von Ott »
Rücker , die Hochduchhandlung von G . M . Alberti , Hanau a/M . . Frau Psr . Fr .
Fischbach, St . Gallen , sowie Eltern seitheriger Pensionäre . — Prospekte stehen
gerne zu Diensten . Pforzheim . Fra » Karoliue Herbst .

Eine leistungsfähige

Aimomen-EMeditiiii
sucht für den Platz und die Umgebung von

Karlsruhe
einen solvabeln , tüchtigen Vertreter .

Anmeldungen mit Bezeichnung der bisherigen Thätigkeit de » Bewerber¬
und mit Angabe von Referenzen beliebe man gefl . beförderlift unter Cbisscr
v . HV. Xr . SV bei der Ervedition diese » Blattes einzngeben . M .805 .

M .8I5 .1 Patentirte — prämiirte

lalonsissn VoU -IKäsii
EI mit Kupferdrahtseil - R _W auf Leinwand mit dnrchgez . Ĝurten

od . Stahlplättchen , verstellbar .

Ik . LauLmann , Köln . ZL'LL 'F 'SLÄLund Ketten oder mit Gurten

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

N .439 .1 . Nr . 2017 . Freiburg i. B .
Die Ehefrau des Laudwirth « Karl
Eccard , Anna Maria , geborne Ott
zu WeiSweil , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . K . Köhler in Freiburg ,
klagt gegen ihren Ehemann , zur Zeit
an unbekannten Orten , auf Grund der
zerrütteten Vermögenslage desselben,
mit dem Anträge auf Zulassung der
BermögeaSabsonderung . und ladet de»
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Civilkam -
mer deS Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf
den IS . Juni 1885 , Vorm . 8 ' /r Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZastellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B -, de» 16. Mär » 1885.
Guttenberg .
Gerichtsschreidec

des Großh . bad . Landgerichts ,
vermögea - absonoernng .

N .440 . Nr . 2029 . Freiburg . Die
Ehefrau des Babnwarts Michael Fi¬
scher . Maria Stephanie , geb . Bank
von hier . hat gkg : u ihren Ehemann
Klaae auf Vermögensabsonderung bei der
1. Civilkammer deS Gr . Lanbaericht -
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 28 . Avril d. I . ,
Vormitiags 8*/r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 16 . Mär 1885 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Laudgerichts :

vr . Betzing - r .
Koakurüverkahre - .

N .453 . Nr . 7190 . Pforzheim lieber
das Vermögen deS GlaserS Christoph
Heinz von Brötzingen wurde heute am
17. März 1885 . Vormittag « 11 Uhr ,
daS Konkursverfahren eröffnet und Ge -
fchäflkagent Adolf Haberstroh hier
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20.
April 1885 bei dem Gerichte anzu -
meldcn .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eintretenden Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich -
nete» Gegenstände ist auf

Montag den 13. April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 27. April 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habeu
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7. April 1885
Ameige zu machen .

Pforzheim , dea 17 . März 1885 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
N .452 . Köaigl . Württ . Amtsgericht

Oehriugen .
Konkurseröffnung am17 . März

1885, vormittags 9 Uhr , gegen den
Kanstmüller Theodor Göbel sr . in
Ernsbach mit Erlassung deS allge -
gemeinen BeräußerungS - Ver -
botS .

Konkursverwalter : Kgl . NmtS -
notar Koch in Oehriugen .

Anzeige - u . Anmeldefrist : 15.
April 1885.

Wahltermin : 9 . April , Vormitt .
9 Uhr .

Prüfung Stermin : 30 . April ,
Vorm . 9 Ukr . .

Den 17 . März 1885 .
Gschrb . Jungk .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .8131 . Nr . 3149 . Baden - Der
am 23 . Februar 1860 geborne , ledige
Fleischer Friedrich August Robert
Weißhubn aus Kranichborn , zuletzt
hier , wird beschuldigt , als Ersatzreser -
vist erster Klasse ausgewandert zu sei» ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Diensisag den 28 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
(im RathhauS ) zur Hauptverhandluqg
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt « er¬
den.

Baden , den 11. März 1885.
Lutz .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bern ». Bekanntmachungen .
M .774 2 . Nr . 987 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung veraebe
ich die nachverzeichneten . bei der Ver¬
größerung der Empfangsgüterballe auf
dem Freiburger Bahnhof verkommenden
Baurrbeiten im Wege schristlicher An¬
gebote . Diese Arbeiten st : d veranschlagt :

1 . Erdarbeiter ! . . . zu 1606 ^ 420
2 . Maurerarbeiten . „ 11302 » 40
3 . Steinhauerarbeiten „ 1515 „ 63
4 . Zimmerarbeiten . . „ 8535 „ 22
5. Schreinerarbeiten . „ 301 „ 93
6 . Schlofserarbeiteu . « 1748 „ 14
7 . Glaserarbeilen . . „ 149 „ 15
8 . Blechnerorbri en . „ 258 „ 09
9 . Schieferdcckrrarbeiten „ 1997 „ 26

10. Anstreichcrorbciten „ 1123 „ 22
11 . Eisenwerk ( > Träger

und Säulen aus sog .
Quadranteisen ) . . « 6730 „ 26

12 . Gaseinrichtung . . , 338 « 16
zusammen . . 35605 *6 66

Die Baupläne , Voranschläge u . Bau¬
bedingungen liegen von heute an bei
mir zur Einsicht aus .

Die Angebote auf Uebernahme der Ge¬
kämmt - oder Einzelarbeiten sind schrift¬
lich nach Prozenten des Voranschlags
zu stellen und verschlossen, postfrei , mit
entsprechender Aufschrift versehen , läng¬
stens bis

Donnerstag den 26 . d . MtS . ,
Vormittags 10 Ubr ,

zu welcher Zeit dieselben eröffnet wer¬
den . an mich ernzuseuden .

Plankopien , Boranschlagsabschriften
und Bedingungen können an auswärtige
Uebernehmer nicht abgeaeben werden .

Freiburg , den 12- März 1885 -
Der Gr . Babnbauinspektor .

Holzversteigerung .
M .780 .2 . Nr . 200 . Boa Gr . Be -

zrrksforstei Freiburg werden auS den
Domäneuwaldungen im Welchenthal ,
Gemarkung Ebnet , mit unverzinslicher
Zahlungsfrist am Dienstag , S4. d.
Mts . , Vormittags 10 Uhr . im Gast¬
haus zum Löwen in Ebnet versteigert :
taonene Baustämme I . Kl . 26 , II . Kl .
44 . Ul . Kl . 81 . IV . Klaff - 98 Stück ;
tonnene , einfache und doppelte Säge¬
klötze I « l . 10 . II . Klaffe 87 Stück :
5 Eichen ; 5 Ster buchenes , 17 Ster
eichenes, 274 Ster tann . Scheitbolz I ,
123 Ster tannenes Scheitholz H Kl . ;
4 Ster buchenes , 8 Ster eichenes , 54
Ster tanneneS , 57 Ster gemischtes Prü -

gelholz und 7 Loose AbfallreiS . Wald¬
hüter Willmann in Ebnet zeigt daS
Holz auf Verlangen vor .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerri .
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